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A
rth

u
r u

n
d

 Tru
d

ie K
ern

Im
 Z

u
g d

ieses P
ro

jektes h
ab

e ich
 zw

ei

Leb
en

sgesch
ich

ten
 n

ied
ergesch

rieb
en

. 

D
ie von

 Tru
d

ie K
ern

, geb
oren

e K
atz , u

n
d

 d
ie

vo
n

 A
rth

u
r K

ern
. D

iese b
eid

en
 u

n
glau

b
lich

lieb
en

sw
ü

rd
igen

 u
n

d
 in

teressan
ten

 M
en

sch
en

sin
d

 in
zw

isch
en

 gu
te F

reu
n

d
e vo

n
 m

ir ge-

w
o

rd
en

. Sie sin
d

 zw
ei h

u
m

o
rvo

lle P
erso

n
en

u
n

d
 fü

r ih
r A

lter n
o

ch
 seh

r agil. Sie reisen
 seh

r

viel u
n

d
 vo

r ku
rzem

 h
ab

en
 sie – m

it 74 u
n

d
 76

Jah
ren

 – so
gar ein

en
 K

u
rs ü

b
er d

igitale Fo
to

-

b
earb

eitu
n

g gem
ach

t. 

A
rth

u
r K

ern
 h

at als K
in

d
 in

 d
er W

oh
n

u
n

g ge-

w
o

h
n

t, in
 d

er ich
 jetzt leb

e, u
n

d
 am

 30. 3.

2003 h
at er m

ich
 m

it Tru
d

ie h
ier b

esu
ch

t. 

W
ir h

ab
en

 ein
 seh

r in
teressan

tes G
esp

räch

gefü
h

rt, ich
 h

ab
e b

ei „A
 Letter To

 T
h

e Stars Teil

I“ d
ie G

esch
ich

te sein
er M

u
tter n

ied
erge-

sch
rieb

en
. D

iese zw
ei, seh

r versch
ied

en
en

 G
e-

sch
ich

ten
 vo

n
 Tru

d
ie u

n
d

 A
rth

u
r, d

ie d
an

n
 zu

ein
er w

erd
en

, sin
d

 eigen
tlich

 au
ch

 ein
e Lieb

es-

gesch
ich

te: Zw
ei M

en
sch

en
, d

ie in
 W

ien
 q

u
asi

N
ach

b
arn

 w
aren

, soviel L
eid

 erleb
ten

 u
n

d

n
ach

 A
m

erika flü
ch

teten
, sich

 d
o

rt an
 d

er U
n

i

ken
n

en
 lern

en
, sich

 in
ein

an
d

er verlieb
en

 u
n

d

h
eiraten

.

O
sw

ald
 A

rth
u

r K
ern

b
erg w

u
rd

e am
 19.

N
ovem

b
er 1928 in

 d
er T

h
u

rygasse 7–9 im
 9.

W
ien

er G
em

ein
d

eb
ezirk geb

o
ren

.

Im
 N

ovem
b

er1933 zo
gen

 er, sein
e M

u
tter

F
ried

a K
ern

b
erg, geb

. G
o

ld
feld

, sein
 V

ater

Sam
u

el H
ersch

 K
ern

b
erg u

n
d

 sein
 B

ru
d

er Fritz

in
 d

ie G
u

ssen
b

au
ergasse 1.

Sein
 V

ater b
esaß

 ein
e Strickw

aren
fab

rik in

d
er H

ard
tgasse 32, W

ien
, 19. B

ezirk.

Sein
e M

u
tter Fried

a arb
eitete in

 d
er Fab

rik

d
es Vaters. A

rth
u

r u
n

d
 sein

 B
ru

d
er Fritz h

atten

ein
 K

in
d

erm
äd

ch
en

. A
rth

u
r: „M

ein
e M

u
tter

w
ar ein

e sch
recklich

e K
ö

ch
in

, zu
h

au
se h

at es

n
u

r gu
t gesch

m
eckt, w

en
n

 d
as K

in
d

erm
äd

ch
en

geko
ch

t h
at.“ Fried

a h
atte d

rei B
rü

d
er u

n
d

ein
e Sch

w
ester, sie w

aren
 alle verh

eiratet u
n

d

Eine große Liebesgeschichte inmitten der Leidensgeschichte
h

atten
 K

in
d

er. D
ie B

rü
d

er leb
ten

 in
 W

ien
 u

n
d

d
ie Sch

w
ester, m

it d
er F

ried
a ö

fter n
ach

M
arien

b
ad

 zu
r E

rh
o

lu
n

g fu
h

r, w
o

h
n

te in

H
eid

en
reich

stein
. 

A
rth

u
rs V

ater h
atte ein

en
 B

ru
d

er, d
er in

W
ien

 leb
te u

n
d

 d
rei w

eitere, d
ie in

 P
o

len

leb
ten

. Sie w
aren

 eb
en

falls alle verh
eiratet

u
n

d
 h

atten
 K

in
d

er. 

A
rth

u
r: „A

lle von
 u

n
s, d

ie in
 W

ien
 leb

ten
, in

s-

b
eso

n
d

ere d
ie Sch

w
ester m

ein
er M

u
tter u

n
d

d
er B

ru
d

er m
ein

es V
aters, h

atten
 ein

e seh
r

en
ge B

ezieh
u

n
g zu

ein
an

d
er. W

ir trafen
 u

n
s

oft zu
 gesellsch

aftlich
en

 E
reign

issen
 od

er A
u

s-

flü
gen

, z. B
. au

f d
en

  K
ah

len
b

erg o
d

er au
f d

en

Sem
m

erin
g. Im

 W
in

ter fu
h

ren
 m

ein
 B

ru
d

er

u
n

d
 ich

 seh
r o

ft Sch
littsch

u
h

 u
n

d
 Sch

i. E
tlich

e

So
m

m
er verb

rach
ten

 w
ir am

 A
n

w
esen

 vo
n

m
ein

er Tan
te u

n
d

 m
ein

em
 O

n
kel in

 H
eid

en
-

reich
stein

. M
ein

 B
ru

d
er u

n
d

 ich
 w

u
rd

en
 au

ch

ein
m

al d
en

 gan
zen

 So
m

m
er n

ach
 G

rad
o

 in

Italien
 in

 ein
 C

am
p

  gesch
ickt. W

ir h
atten

 ein

to
lles Leb

en
!“

A
rth

u
r b

esu
ch

te ein
e V

o
lkssch

u
le in

 d
er

N
äh

e d
er A

lserb
ach

straß
e, d

ie es h
eu

te n
ich

t

m
eh

r gib
t. Im

 Sep
tem

b
er 1938 w

ollte er au
f d

as

G
ym

n
asiu

m
 w

ech
seln

, w
as ih

m
 ab

er au
fgru

n
d

sein
er R

eligion
 n

ich
t gestattet w

u
rd

e. E
r m

u
sste

in
 ein

e jü
d

isch
e Sch

u
le geh

en
, d

ie er b
is zu

m

14. M
ärz 1939 b

esu
ch

te. D
an

ach
 flo

h
 er au

s

W
ien

. 

D
as to

lle Leb
en

 h
atte ein

 E
n

d
e.

A
m

 17. M
ai 1939 w

u
rd

e d
ie Strickw

aren
-

fab
rik vo

n
 d

en
 N

azis ü
b

ern
o

m
m

en
. F

ried
a

u
n

d
 ih

r M
an

n
 w

u
rd

en
 gezw

u
n

gen
, d

ie Fab
rik

zu
 ein

em
 Sp

o
ttp

reis zu
 „verkau

fen
“. 

Vergeb
lich

 versu
ch

te d
ie Fam

ilie n
u

n
 au

s-

zu
w

an
d

ern
. D

ie Fam
ilie h

atte ü
b

er d
en

 C
ou

sin

M
artin

 F
leisch

m
an

n
 ein

 A
ffid

avit d
er V

er-

ein
igten

 Staaten
 – ein

e A
rt B

ü
rgsch

aft – er-

h
alten

, b
ekam

 ab
er tro

tzd
em

 kein
 V

isu
m

, u
m

n
ach

 A
m

erika ein
zu

reisen
. 

A
b

er im
m

erh
in

 sch
affte es d

ie Fam
ilie,

A
rth

u
r d

u
rch

 ein
en

 so
 gen

an
n

ten
 „K

in
d

er-

tran
sp

o
rt“ 1939 n

ach
 Fran

kreich
 zu

 sch
icken

!

E
r u

n
d

 sein
 B

ru
d

er Fritz stan
d

en
 au

f d
er

Liste fü
r d

en
 ersten

 Tran
sp

o
rt am

 14. M
ärz

1939, d
er zw

eite Tran
sp

o
rt fan

d
 ein

e W
o

ch
e

sp
äter statt. Letztlich

 w
u

rd
e ab

er n
u

r A
rth

u
r

akzep
tiert, w

eil Fritz zu
 alt w

ar (13 Jah
re)!

A
rth

u
r b

lieb
 zw

eiein
h

alb
 Jah

re lan
g in

 Fran
k-

reich
. E

r leb
te in

 versch
ied

en
en

 K
in

d
erh

eim
en

,

m
it vielen

 d
eu

tsch
en

 u
n

d
 ö

sterreich
isch

en

K
in

d
ern

. In
 d

en
 H

eim
en

 fan
d

 au
ch

 ein
 im

-

p
rovisierter U

n
terrich

t statt. A
rth

u
r lern

te ein

w
en

ig F
ran

zö
sisch

 u
n

d
 fran

zö
sisch

e G
e-

sch
ich

te. E
r b

ekam
 B

riefe von
 sein

en
 E

ltern
. Sie

sch
rieb

en
, er so

lle b
rav Fran

zö
sisch

 lern
en

u
n

d
 d

ass sie versu
ch

en
 w

ü
rd

en
, in

 d
ie U

SA

au
szu

reisen
. Im

 letzten
 B

rief gratu
lierten

 sie im

zu
m

 13. G
eb

u
rtstag. „M

ein
 teu

erster Lieb
lin

g ...“

A
rth

u
r: „Im

 ersten
 Jah

r in
 Fran

kreich
 w

ar es

Arthur K
ern w

urde am
 19.11.1928 als O

sw
ald K

ern-
berg in W

ien,seine spätere Frau Trudie  am
 2.6.1930

als G
ertrude R

ebecca K
atz ebenfalls in W

ien geboren.
Arthur konnte m

it einem
 K

indertransport nach
Frankreich ausreisen.Trudie flüchtete m

it ihrer
Schw

ester per Schiff in die U
SA.H

eute leben beide
in N

orth H
ills,U

SA.

D
as B

ild
 zeigt 

G
ertru

d
e m

it 
ih

rer Sch
w

ester
ku

rz vor d
er 

Flu
ch

t n
ach

 
A

m
erika.

U
n

ten
 rech

ts:Lilly
M

aier h
at A

rth
u

r u
n

d
Tru

d
ie K

ern
 zu

 sich
n

ach
 H

au
se ein

ge-
lad

en
.In

 d
ieser

W
oh

n
u

n
g in

 W
ien

h
atte A

rth
u

r b
is

sein
er Vertreib

u
n

g
au

s Ö
sterreich

 geleb
t.

Lilly maier hat die Lebensgeschichten
von arthur und trudie kern recherchiert.
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K
ern

 Tru
d

ie u
n

d
 A

rth
u

r 

n
ett, ab

geseh
en

 d
avon

, d
ass viele K

in
d

er H
eim

-

w
eh

 h
atten

 u
n

d
 ih

re E
ltern

 verm
issten

. N
ach

-

d
em

 d
ie D

eu
tsch

en
 ein

m
arsch

iert w
aren

,

w
u

rd
e es sch

lim
m

. E
s gab

 n
ich

t gen
u

g zu

essen
 u

n
d

 zu
 w

en
ig K

leid
u

n
g u

n
d

 Sch
u

h
e.

Z
u

sätzlich
 b

egan
n

 d
ie P

o
lizei, d

ie älteren

K
in

d
er zu

 verh
aften

. W
ir h

atten
 im

m
er A

n
gst

u
n

d
 versteckten

 u
n

s, w
en

n
 d

ie P
o

lizei kam
.

V
iele K

in
d

er fan
d

en
 h

erau
s, d

ass ih
re E

ltern

d
ep

o
rtiert w

o
rd

en
 w

aren
 u

n
d

 viele w
u

ssten

n
ich

t, w
as m

it ih
ren

 E
ltern

 gesch
ah

. Ich
 h

atte

G
lü

ck: M
ein

 V
ater h

atte ein
en

 Verw
an

d
ten

 in

d
er Sch

w
eiz u

n
d

 so
 h

atten
 w

ir B
riefverkeh

r,

w
en

n
 au

ch
 n

ich
t seh

r o
ft.“

N
ach

d
em

 F
ran

kreich
 im

 Ju
n

i 1940 fiel,

w
u

rd
en

 d
ie K

in
d

er vo
n

 d
en

 H
eim

en
 in

 d
er

N
äh

e vo
n

 Paris u
m

gesied
elt in

 ein
 Sch

lo
ss in

d
er N

äh
e vo

n
 Lim

o
ges. Z

u
 d

ieser Z
eit w

ar es

seh
r gefäh

rlich
 fü

r Ju
d

en
 in

 Fran
kreich

, b
e-

so
n

d
ers fü

r im
 A

u
slan

d
 geb

o
ren

e Ju
d

en
. D

ie

fran
zö

sisch
e O

rgan
isatio

n
 „O

evre D
e Seco

u
rs

au
x E

n
fan

t“ (O
SE

) b
egan

n
, so

 viele gefäh
rd

ete

K
in

d
er w

ie m
ö

glich
 au

s Fran
kreich

 h
erau

s zu

b
rin

gen
. 

D
ie Verein

igten
 Staaten

 erklärten
 sich

 b
ereit,

ein
tau

sen
d

 jü
d

isch
e K

in
d

er in
 G

ru
p

p
en

 zu
 je

100 in
 d

en
 U

SA
 au

fzu
n

eh
m

en
. A

rth
u

r: „Ich
 w

ar

ein
es d

er K
in

d
er in

 d
er zw

eiten
 G

ru
p

p
e m

it 100

K
in

d
ern

. Ich
 h

atte viel G
lü

ck, d
en

n
 n

u
r n

o
ch

ein
 w

eiterer Tran
sp

o
rt m

it 50 K
in

d
ern

 verließ

Fran
kreich

 n
ach

 u
n

s.“ 

Sein
e E

ltern
 u

n
d

 sein
 B

ru
d

er Fritz w
aren

d
erw

eil am
 26. Feb

ru
ar 1941 n

ach
 O

p
ole, Polen

,

d
ep

o
rtiert w

o
rd

en
. V

o
n

 O
p

o
le au

s sch
ickte

d
er V

ater n
o

ch
 ein

e sch
riftlich

e B
ew

illigu
n

g,

d
ass sein

 Soh
n

 A
rth

u
r in

 d
ie U

SA
 ein

reisen
 d

arf

u
n

d
 so

ll.

D
ie K

ern
b

ergs starb
en

 in
 P

o
len

. W
an

n
 u

n
d

w
o

 gen
au

, ist n
ich

t vö
llig geklärt.

A
rth

u
r ab

er w
ar d

em
 H

o
lo

cau
st u

n
d

 d
em

K
rieg en

tko
m

m
en

! 

A
rth

u
r: „A

ls ich
 n

ach
 N

ew
 Yo

rk kam
, sp

rach

ich
 kein

 E
n

glisch
 u

n
d

 w
u

rd
e in

 d
er Sch

u
le

zu
rü

ckgesetzt. N
ach

 w
en

igen
 M

on
aten

 sp
rach

ich
 ab

er ziem
lich

 gu
t E

n
glisch

 u
n

d
 ab

so
lvierte

d
ie G

rad
e Sch

o
o

l, Ju
n

io
r H

igh
 Sch

o
o

l u
n

d
 d

ie

H
igh

 Sch
o

o
l. A

b
 d

em
 Z

eitp
u

n
kt, w

o
 ich

 13

Jah
re alt w

ar, arb
eitete ich

 im
m

er n
ach

 d
er

Sch
u

le u
n

d
 w

äh
ren

d
 d

er Ferien
. Ich

 arb
eitete

als A
u

sträger, E
ierverp

acker in
 ein

em
 M

ilch
-

gesch
äft, als H

elfer in
 ein

er K
leid

erfab
rik, in

ein
er P

lastikfab
rik, in

 ein
er D

ru
ckerei, ein

em

5- u
n

d
 10-C

en
tgesch

äft u
n

d
 als B

oten
ju

n
ge b

ei

ein
er Versich

eru
n

g.“ 

In
 N

ew
 Yo

rk leb
te A

rth
u

r n
ach

 sein
er A

n
-

ku
n

ft ein
e W

o
ch

e lan
g in

 ein
em

 W
aisen

h
au

s

u
n

d
 kam

 d
an

n
 zu

 ein
er P

flegefam
ilie. N

ach

etw
a zw

ei Jah
ren

 ü
b

ersied
elte er zu

 ein
er Tan

te,

d
ie n

ach
 A

m
erika geflü

ch
tet w

ar. A
ls er d

as

G
ym

n
asiu

m
 b

een
d

et h
atte, m

u
sste er au

s-

zieh
en

. D
en

 C
ou

sin
 M

artin
 Fleisch

m
an

n
 h

at er

n
ie getro

ffen
.

Im
 Jah

r 1951 w
u

rd
e A

rth
u

r am
erikan

isch
er

Staatsb
ü

rger u
n

d
 än

d
erte sein

en
 N

am
en

 vo
n

O
sw

ald
 A

rth
u

r K
ern

b
erg in

 A
rth

u
r K

ern
.

A
rth

u
r stu

d
ierte M

asch
in

en
b

au
 an

 d
er U

n
i-

versität vo
n

 N
ew

 Yo
rk („C

ity C
o

llege o
f N

ew

Yo
rk“). W

äh
ren

d
 d

es Stu
d

iu
m

s arb
eitete er als

K
elln

er in
 ein

em
 H

otel, u
m

 sich
 d

ie A
u

sb
ild

u
n

g

zu
 fin

an
zieren

. W
as ab

er w
esen

tlich
 w

ich
tiger

w
ar: B

ei ein
er P

rü
fu

n
g lern

te er ein
e ju

n
ge

attraktive Frau
 ken

n
en

, d
ie viele Jah

re zu
vo

r –

in
 W

ien
 – n

u
r w

en
ige Straß

en
 von

 ih
m

 en
tfern

t

gew
o

h
n

t h
atte. 

Tru
d

ie K
atz h

atte zu
sam

m
en

 m
it ih

rer

Sch
w

ester d
ie Flu

ch
t n

ach
 A

m
erika gesch

afft.

M
it ein

em
 sch

elm
isch

en
 L

äch
eln

 erzäh
lt

A
rth

u
r h

eu
te: „Tru

d
ie h

alf m
ir b

ei ein
er

M
ath

em
atikp

rü
fu

n
g, d

as fan
d

 ich
 so

 to
ll, d

ass

ich
 m

ich
 in

 sie verlieb
t h

ab
e.“

G
ertru

d
e R

eb
ecca K

atz w
u

rd
e am

 2. Ju
n

i

1930 in
 W

ien
-Flo

rid
sd

o
rf geb

o
ren

. 

Z
u

sam
m

en
 m

it ih
rer M

u
tter, A

n
n

a K
atz,

geb. Tau
ssky, ih

rem
 V

ater G
eza K

atz u
n

d
 ih

rer

Sch
w

ester A
lice zo

g sie b
ald

 d
arau

f in
 d

ie

N
u

ssd
o

rferstraß
e 4A

. 

Ih
re M

u
tter w

ar ein
e W

ien
erin

 d
er „zw

eiten

G
en

eration
“. Sie w

ar ein
e b

ekan
n

te K
ü

n
stlerin

u
n

d
 A

b
so

lven
tin

 d
er K

u
n

stgew
erb

esch
u

le. 

Ih
r V

ater w
ar gelern

ter L
an

d
w

irtsch
afts-

in
gen

ieu
r. E

r b
esaß

 ein
e eigen

e F
irm

a, d
ie

ab
er sp

äter vo
n

 d
en

 N
azis ko

n
fisziert w

u
rd

e.   

In
 d

iesem
 K

in
d

er-
h

eim
 in

 Fran
kreich

h
at A

rth
u

r K
ern

 n
ach

sein
er A

u
sreise au

s
Ö

sterreich
 Z

u
flu

ch
t

gefu
n

d
en

.

Lin
ks:A

rth
u

r (in
 d

er
ob

ersten
 R

eih
e d

er 
7.v.r.) in

 ein
em

 
K

in
d

erh
eim

 in
Fran

kreich
.

R
ech

ts:H
och

zeits-
foto von

 A
rth

u
r u

n
d

Tru
d

ie K
ern

,
9.Sep

tem
b

er 1951.

1
2
6
1
3
1
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K
e
r
n
.
q
x
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.
0
4
.
2
0
0
5
 1
0
:
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A
rth

u
r u

n
d

 Tru
d

ie K
ern

B
ru

d
er im

 H
olocau

st verloren
 u

n
d

 als E
in

ziger

d
er Fam

ilie d
ie Flu

ch
t n

ach
 A

m
erika gesch

afft. 

In
 ih

rem
 letzten

 Stu
d

ien
jah

r h
eirateten

 d
ie

b
eid

en
 in

 B
ro

n
x, N

ew
 Yo

rk.

In
 d

iesem
 Jah

r b
ekam

 Tru
d

ie au
ch

 ih
ren

ersten
 rich

tigen
 Jo

b
: in

 d
er Fo

rsch
u

n
g fü

r ein
e

E
lektro

firm
a. N

ach
 A

b
sch

lu
ss ih

res Stu
d

iu
m

s

zo
gen

 d
ie b

eid
en

 n
ach

 Lo
s A

n
geles, K

alifo
r-

n
ien

, u
n

d
 b

egan
n

en
 rich

tig zu
 arb

eiten
. Tru

d
ie

arb
eitete b

eim
 F

lu
gzeu

gh
ersteller „Lo

ckh
eed

A
ircraft“ u

n
d

 A
rth

u
r b

ei versch
ied

en
en

 Tech
n

ik-

Firm
en

. K
u

rz d
arau

f b
egan

n
 A

rth
u

r b
ei „R

o
ck-

w
ell In

t’l“, d
o

rt arb
eitete er d

ie n
äch

sten
 38

Jah
re. N

ach
 d

er G
eb

u
rt ih

res ersten
 So

h
n

es

A
aro

n
 1953 arb

eitete Tru
d

ie fü
r lan

ge Z
eit

n
ich

t m
eh

r b
zw

. n
u

r n
o

ch
 h

alb
tags.

In
sgesam

t b
ekam

en
 Tru

d
ie u

n
d

 A
rth

u
r d

rei

Sö
h

n
e: A

aro
n

, D
avid

 u
n

d
 D

an
n

y. A
aro

n
 ist am

11. M
ai 1953 geb

oren
, er ist verh

eiratet u
n

d
 h

at

zw
ei T

ö
ch

ter: R
ach

el, 18 u
n

d
 Sh

ira, 15. E
r ist

D
oktor fü

r In
n

ere M
ed

izin
. Sein

e Frau
 Leslie ist

K
ran

ken
sch

w
ester u

n
d

 h
at gerad

e ih
ren

 D
oktor

gem
ach

t. D
avid

 ist am
 20. M

ai 1956 geb
o

ren
,

er ist verh
eiratet u

n
d

 h
at eb

en
falls zw

ei K
in

d
er.

Sein
 So

h
n

 A
lex, 22, ist ad

o
p

tiert u
n

d
 b

ei d
er

M
arin

e. Sein
e To

ch
ter Sam

i, 15, geh
t au

f d
ie

H
igh

 Sch
o

o
l. D

avid
 ist Versich

eru
n

gsvertreter.

Sein
e Frau

 h
eiß

t  O
lga, ab

er sie w
ird

 N
en

a ge-

n
an

n
t. D

er jü
n

gste So
h

n
 D

an
n

y ist am
 6. M

ai

1958 geb
o

ren
 u

n
d

 n
ich

t verh
eiratet. E

r ist A
n

-

w
alt u

n
d

 au
f Paten

trech
t sp

ezialisiert. 

Im
 gleich

en
 Jah

r, 1958, starb
 Tru

d
ies V

ater.

D
ie M

u
tter starb

 1989. A
ls D

an
n

y 13 Jah
re alt

w
ar, b

egan
n

 Tru
d

ie w
ied

er gan
ztags zu

 arb
eiten

:

in
 d

er F
in

an
z-In

d
u

strie. Sch
ließ

lich
 w

u
rd

e

Tru
d

ie V
ize-D

irekto
rin

 ein
er gro

ß
en

 B
an

k.

D
o

rt arb
eitete sie, b

is sie 1987, m
it 57 Jah

ren
,

in
 R

en
te gin

g. Im
 Jan

u
ar 1994 gin

g au
ch

 A
rth

u
r

m
it 66 Jah

ren
 in

 R
en

te. 

Tru
d

ies Leb
en

sp
h

ilosop
h

ie lau
tet: „Ich

 kan
n

n
ich

t sagen
, w

as ich
 als K

in
d

 d
ach

te. A
b

er als

E
rw

ach
sen

e w
eiß

 ich
: E

s b
rin

gt n
ich

ts, in
 d

er

Vergan
gen

h
eit zu

 leb
en

 o
d

er in
 ih

r h
än

gen
 zu

b
leib

en
. M

ein
e H

o
ffn

u
n

gen
 fü

r ein
e b

essere

W
elt liegen

 in
 d

en
 H

än
d

en
 d

er h
eu

tigen

Ju
gen

d
.“ A

rth
u

rs gan
z p

ersö
n

lich
e L

eb
en

s-

w
eish

eit: „Ich
 b

in
 zu

 d
em

 Sch
lu

ss geko
m

m
en

,

d
ass m

an
 n

ich
t seh

r lan
ge m

it H
ass im

 H
erzen

leb
en

 kan
n

, oh
n

e sich
 selb

st zu
 zerstören

. U
n

d

m
an

 m
u

ss versu
ch

en
, im

m
er d

as B
este au

s d
en

U
m

stän
d

en
 zu

 m
ach

en
, d

ie d
as L

eb
en

 d
ir

b
rin

gen
. A

u
ß

erd
em

 h
atte ich

 G
lü

ck: E
in

es d
er

K
in

d
er, d

ie ich
 in

 Fran
kreich

 ken
n

en
 lern

te, ein

Ju
n

ge au
s B

erlin
, w

u
rd

e ein
 seh

r en
ger Freu

n
d

von
 m

ir. W
ir kam

en
 gem

ein
sam

 in
 d

ie U
SA

, w
ir

leb
ten

 b
eid

e in
 N

.Y., w
ir w

oh
n

ten
 w

äh
ren

d
 d

es

C
o

lleges zu
sam

m
en

. W
ir w

aren
 d

es an
d

eren

M
u

tter u
n

d
 V

ater, w
ir trö

steten
 ein

an
d

er u
n

d

h
alfen

 u
n

s – b
is zu

m
 h

eu
tigen

 Tag. 

U
n

d
 viele d

er K
in

d
er, d

ie m
it m

ir in
 Fran

k-

reich
 w

aren
, h

ab
en

 im
 L

au
f d

er letzten
 65

Jah
re zu

sam
m

en
gefu

n
d

en
, 25 vo

n
 u

n
s leb

en

d
erzeit in

 K
aliforn

ien
. W

ir alle sin
d

 n
och

 im
m

er

Freu
n

d
e!“

L
illy M

aier,E
rich

-Fried
-

R
ealgym

n
asiu

m
,W

ien
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K
ern

 Tru
d

ie u
n

d
 A

rth
u

r 

G
ertru

d
e b

egan
n

 ih
re Sch

u
llau

fb
ah

n
 in

ein
er n

o
rm

alen
 V

o
lkssch

u
le. Sie w

ech
selte

ab
er n

ach
 w

en
igen

 W
och

en
 in

 ein
e M

on
tessori-

sch
u

le, d
ie sie b

is zu
r 3. K

lasse b
esu

ch
te. D

a-

n
ach

 m
u

sste sie W
ien

 verlassen
.

Im
 Feb

ru
ar 1939 sch

ickte G
ertru

d
es M

u
tter

ih
re K

in
d

er in
 Sich

erh
eit: G

ertru
d

e u
n

d
 ih

re

Sch
w

ester A
lice reisten

 p
er Sch

iff n
ach

 N
ew

Yo
rk zu

 ein
em

 O
n

kel u
n

d
 ein

er Tan
te. D

am
als

w
ar G

ertru
d

e ach
tein

h
alb

 Jah
re alt u

n
d

 ih
re

Sch
w

ester  A
lice 13. 

G
ertru

d
es V

ater w
ar in

tern
iert w

o
rd

en
 u

n
d

ih
re M

u
tter w

o
llte d

en
 V

ater n
ich

t allein
e zu

-

rü
cklassen

. Im
m

er w
ieder

versu
ch

tete sie, d
ie

Fam
ilie legal au

s Ö
sterreich

 h
erau

szu
b

e-

ko
m

m
en

 – n
ach

 K
u

b
a, A

m
erika, Italien

. Ver-

geb
lich

. Sch
ließ

lich
 w

u
rd

e d
er V

ater au
s d

em

G
efän

gn
is en

tlassen
 – o

d
er er ko

n
n

te flieh
en

.

B
is h

eu
te ken

n
t G

ertru
d

e d
ie gen

au
en

 U
m

-

stän
d

e n
ich

t: „E
r sp

rach
 n

ie ü
b

er sein
e In

ter-

n
ieru

n
g.“ Jed

en
falls gelan

g d
en

 E
ltern

 d
an

ach

d
ie F

lu
ch

t n
ach

 U
n

garn
.

In
 ein

em
 B

rief an
 G

ertru
d

e sch
rieb

 d
ie

M
u

tter, ih
n

en
 allen

 geh
e es gu

t. U
n

d
 sie h

ab
e

ein
en

 klein
en

B
ru

d
er, „To

m
m

y“, b
eko

m
m

en
!

Sie legte d
em

 B
rief ein

e

w
u

n
d

ersch
ö

n
e K

o
h

le-

zeich
n

u
n

g vo
m

 B
ru

d
er

b
ei. G

ertru
d

e: „ Ich
 h

atte

d
am

als kein
e A

h
n

u
n

g,

w
er d

ieser Ju
n

ge w
ar

u
n

d
 w

o
h

er ih
n

 m
ein

e

E
ltern

 kan
n

ten
.“ 

Im
 M

ai 1948 kon
n

ten

d
ie E

ltern
 sch

lu
ssen

d
lich

au
ch

 n
ach

 A
m

erika au
s-

w
an

d
ern

. Seit Feb
ru

ar

1939 h
atten

 d
ie b

eid
en

K
in

d
er G

ertru
d

e u
n

d
 A

lice ih
re E

ltern
 n

ich
t

m
eh

r geseh
en

! 

A
b

er im
m

erh
in

 h
atten

 d
ie E

ltern
 d

ie N
azi-

zeit u
n

d
 d

en
 K

rieg ü
b

erleb
t. D

en
n

 allein
 in

 d
er

en
geren

 Fam
ilie d

es V
aters starb

en
 128 Ver-

w
an

d
te im

 Z
u

ge d
es H

o
lo

cau
st. D

ie V
er-

w
an

d
ten

 m
ü

tterlich
erseits h

atten
 m

eh
r G

lü
ck,

viele vo
n

 ih
n

en
 ko

n
n

ten
 flieh

en
.

Tru
d

ies V
ater w

ar gerad
e m

al ein
en

 M
o

n
at

in
 A

m
erika, als er b

esch
lo

ss, d
ie U

S-Staats-

b
ü

rgersch
aft an

zu
n

eh
m

en
. D

ab
ei kon

n
te m

an

sein
en

 N
am

en
 als Im

m
igran

t gratis än
d

ern

lassen
. Tru

d
ies Vater w

ar d
er M

ein
u

n
g, d

ass d
er

N
am

e K
atz ih

m
 kein

e T
ü

ren
 ö

ffn
en

 w
ü

rd
e,

w
eil im

m
er n

och
 seh

r viele Leu
te an

tisem
itisch

ein
gestellt w

aren
. D

ie Fam
ilie b

esch
lo

ss, d
en

N
am

en
 in

 d
as n

eu
trale „K

aren
“ zu

 än
d

ern
.

A
m

 M
o

rgen
, b

evo
r d

er V
ater in

 d
as zu

stän
d

ige

A
m

t gin
g, aß

 er zu
m

 Frü
h

stü
ck C

o
rn

flakes

von
 K

ellogg´s. E
r w

ar d
er M

ein
u

n
g, d

ass K
ellogg

ein
 seh

r an
geseh

en
er N

am
e sei u

n
d

 b
esch

lo
ss

in
 letzter M

in
u

te, sich
 n

ich
t „K

aren
“, so

n
d

ern

„K
ello

gg“ zu
 n

en
n

en
. 

Tru
d

ie: „E
r kam

 n
ach

 H
au

se u
n

d
 sagte: ,Jetzt

h
eiß

en
 w

ir K
ello

gg’. E
s ist w

o
h

l u
n

n
ö

tig zu

sagen
, d

ass au
ß

erm
ein

en
 Vater alle d

en
 N

am
en

sch
recklich

 fan
d

en
.“

G
ertru

d
e (n

u
n

 Tru
d

ie gen
an

n
t) stu

d
ierte

E
lektro

tech
n

ik u
n

d
 M

ath
em

atik an
 d

er U
n

i-

versität vo
n

 N
ew

 Yo
rk („Sch

o
o

l o
f Tech

n
o

lo
gy

at C
C

N
Y“). W

äh
ren

d
 d

es Stu
d

iu
m

s arb
eitete sie

in
 m

eh
reren

 B
ib

lio
th

eken
, u

m
 sich

 d
ie A

u
s-

b
ild

u
n

g zu
 fin

an
zieren

. W
as ab

er w
esen

tlich

w
ich

tiger w
ar: B

ei ein
er P

rü
fu

n
g lern

te sie

ein
en

 ju
n

gen
 attraktiven

 M
an

n
 ken

n
en

, d
er

viele Jah
re zu

vor – in
 W

ien
 – n

u
r w

en
ige Straß

en

vo
n

 ih
r en

tfern
t gew

o
h

n
t h

atte. 

A
rth

u
r K

ern
 h

atte sein
e E

ltern
 u

n
d

 sein
en

D
er R

eisep
ass von

G
ertru

d
es E

ltern
,

d
er ih

n
en

 d
ie A

u
s-

reise in
 d

ie U
SA

erm
öglich

te.

D
ie K

oh
lezeich

n
u

n
g

von
 A

n
n

a K
atz zeigt

G
ertru

d
es B

ru
d

er
Tom

m
y.
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